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 Gesetzliche Bestimmungen 

 AGB 

 Erweiterung | Einschränkung 

 Normen (z.B. SN EN 206-1:2000, Beton) 
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 Eine Sache ist mangelhaft, wenn sie von der 

vertraglich geforderten Beschaffenheit 

abweicht. 
 

 Es besteht eine Differenz zwischen der 

„Sollbeschaffenheit“ und der „Istbeschaffen-

heit“ 
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Beton 
Abweichen von der Vertraglich geforderten  

Beschaffenheit 

Vereinbarte/zugesicherte 

Eigenschaft 

Vorausgesetzte Eigenschaft 

Beeinträchtigt den Wert 

oder die Gebrauchsfähigkeit 
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Vertragliche Haftung Beweislast 

Besteller Unternehmer 

Mangel x 

Kausalhaftung 

 
Haftung ohne Verschulden 

Verschuldenshaftung 

(bei Mangelfolgeschaden) 

Unternehmer muss 

beweisen, dass kein 

Verschulden vorliegt 
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 Konkurrenzierend zur vertraglichen Haftung 

 Schaden 

 Verletzung eines absolut geschützten Rechts-

gutes (Leben, Gesundheit, Eigentum) 

 Verletzung von Vermögen bei Vorliegen einer 

spezifischen Schutznorm 
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 Allgemeine Verschuldenshaftung nach OR 41 

 Produktehaftpflichtgesetz (PrHG) 

– Fehlerhaftigkeit bei ungenügender Sicherheit  

 Hinweise auf das Strafrecht 

– Verletzung der Regeln der Baukunde 

– Gefahr für Leib, Leben und Eigentum 

– Beseitigung der Gefahr 
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Ausservertragliche Haftung Beweislast 

Geschädigter Unternehmer 

Schaden x 

Widerrechtlichkeit 

 
x 

Kausalzusammenhang x 

Verschulden x 
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 Produktesicherheitsgesetz am 1.7.2010 in 

Kraft getreten 

 Gewährleistung der Sicherheit der Produkte  

 Nachmarkpflichten 

 Auf Bauprodukte anwendbar, da das Baupro-

duktegesetz nicht abschliessend ist 
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 Gesetzliche Vermutung der Gesetzeskonformi-tät bei 

Herstellung eines Produktes gemäss technischen, 

bezeichneten Normen 

 Nachweis bei Abweichen von einer bezeichneten Norm 

 Falls keine bezeichnete Norm: Stand des Wissens und 

der Technik 

 Verwaltungsrechtliche Erlasse 

 Auswirkungen auf die zivilrechtliche Haftung? 
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 Grundsatz: Unterscheidung zwischen den 
verwaltungsrechtlichen und den haftpflicht-
rechtlichen Erlassen 

 Erfüllung der Anforderungen des PrSG|BauPG 
bedeutet keine Haftungsbefreiung nach PrHG, 
kann aber beim Erbringen des Entlastungsbe-
weises behilflich sein 

 Verletzung des PrSG|BauPG kann zivilrecht-
liche Konsequenzen nach sich ziehen 
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 Risikoanalyse 

– Risikoidentifikation 

– Risikoabschätzung 

– Risikoeinschätzung 

– Schadensbehebung 

 IKS 
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 Qualitätsmanagement 

 Bedeutung insbesondere im Bereich der 
ausservertraglichen Haftung 

 Aber auch im Bereich der vertraglichen 
Haftung 

 Strikte Befolgung der vorgeschriebenen 
Dokumentation der Kontrollen 

 Qualitätsvereinbarung 
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 Vertragliche Instrumente 

 Zahlungsmodalitäten und Preisanpassung 

– Vorauszahlungen 

– Abschlagszahlungen 

– Ausschluss der Verrechnung 

– Preisanpassungsklauseln 
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 Regelung der Gewährleistung sowie Haftung 

– Haftungs- und Gewährleistungsausschlüsse 

– Haftungs- und Gewährleistungsbeschränkungen 

– Formeln zur Berechnung des Schadenersatzes 

 Regelungen zur Streiterledigung 

–  Vereinbarung betreffend Beweiserhebung 

– Bezeichnung eines Experten 

– Mediation | Schiedsklausel 

 Finanzielle Instrumente 
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